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Radverkehrsverbindung Adelberg - Schorndorf/Oberberken 
 
 
I. Beschlussantrag 
 

Kenntnisnahme. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Die Fraktion der Freien Wähler beantragte in ihrer Stellungnahme zum Haushalt 
2014 (Antrag Nr. 63) „[…] zusammen mit der Stadt Schorndorf und/oder dem 
Rems-Murr-Kreis zu prüfen, wie ein „Rad-Weg-Lückenschluss“ zwischen Adelberg 
und Schorndorf - Oberberken gefunden werden kann.“.  
 
Die Verbindung Richtung Schorndorf - Oberberken über das sogenannte „Kai-
sersträßle“ ist bisher nicht durchgängig mit dem Fahrrad befahrbar. Das „Kai-
sersträßle“ mündet nördlich von Adelberg in die L1147, welche nicht über einen 
straßenbegleitenden Radweg verfügt. Auf einer Länge von ca. 500 m müssen sich 
die Radfahrerinnen und Radfahrer im Straßenraum unmittelbar neben dem Kfz-
Verkehr bewegen, bevor sie gen Süden auf einen selbstständig geführten Wirt-
schaftsweg abbiegen können. Baulastträger der Landesstraße ist das Land Baden-
Württemberg. Zuständige Behörde ist das Regierungspräsidium Stuttgart. Diese 
Radwegeverbindung ist Bestandteil des Radverkehrskonzeptes des Landkreises 
Göppingen und wurde mit einer Priorität von drei eingestuft.  
 
Die vorhandene Radwegeverbindung führt vom Kaisersträßle kommend beim Zie-
gelhau links abbiegend entlang vorhandener Wirtschaftswege Richtung Adelberg 
und an der Landesstraße L 1147 den straßenbegleitenden Radweg gen Norden 
entlang. Anschließend muss an einer übersichtlichen Stelle die Landesstraße ge-
quert werden um über Waldwege nach Schorndorf – Oberberken zu gelangen. Die-
se bereits ausgeschilderte Alternativverbindung ist mit einer Länge von 2.715 m ge-
genüber einer Führung über das Kaisersträßle bzw. die L 1147 mit einer Länge von 
2.450 m lediglich 265 m länger. Der sich daraus ergebende Umwegequotient be-
trägt 1,1 und liegt damit unter dem maximalen Quotienten von 1,2, der in den Emp-
fehlungen für Radverkehrsanlagen der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen angegeben wird.  
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Die Kreisverwaltung hat sowohl telefonisch als auch schriftlich eine Stellungnahme 
der Gemeinde Adelberg, der Stadt Schorndorf sowie des Regierungspräsidiums 
Stuttgart eingeholt.  
Die Gemeinde Adelberg hat am 16. April 2014 im Gemeinderat über einen straßen-
begleitenden Radweg entlang der L 1147 Richtung Schorndorf – Oberberken bera-
ten und sich gegen diesen Ausbau ausgesprochen, da damit eine Umfahrung des 
Ortskernes verbunden sei und dieser geschwächt würde.  
Die Stadt Schorndorf hält einen Ausbau eines straßenbegleitenden Radweges ent-
lang der L 1147 in verschiedenen Formen durchaus für möglich. Allerdings wird auf 
eine solche Verbindung nicht die größte Priorität gelegt. Der heutigen Führung kann 
die Stadt Schorndorf ebenfalls durchweg zustimmen.  
Das Regierungspräsidium Stuttgart als zuständige Behörde weist darauf hin, dass 
die Maßnahme nicht als Lückenschluss zu verstehen sei, sondern als eine mögliche 
Alternativverbindung zur heute bereits bestehenden. Darüber hinaus weist das RP 
auf die Beachtung der naturschutzrechtlichen Belange sowie der Notwendigkeit, 
das Baurecht zu schaffen, hin.  
 
Da die Maßnahme sowohl in der Radverkehrskonzeption des Kreises als auch bei 
den betroffenen Kommunen und dem Regierungspräsidium Stuttgart keine hohe 
Priorität hat und teilweise sogar abgelehnt wird, empfiehlt die Verwaltung, diese 
Maßnahme zunächst zurückzustellen, um die Möglichkeit zur Realisierung von 
Maßnahmen höherer Priorität aufrecht zu erhalten. Aufgrund des geringen Umwe-
gequotienten von 1,1 weist die Maßnahme zudem keine hohe Dringlichkeit auf.  
 
 

III. Handlungsalternativen 
 
Die Umsetzung eines straßenbegleitenden Radweges entlang der L 1147 zu einem 
früheren Zeitpunkt anzustreben.  
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen /Folgekosten 
 
Keine. 
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Überein-
stimmung 

 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

1 2 3 4 5 
Zukunft von Freizeit und Sport      
Zukunft der Mobilität      
Zukunft des Gesundheitswesens und des Tourismus      
       
       
      
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      
       
       
       
 
VI. Internetfreigabe 
 

 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
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